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WAS KÖNNEN WIR FÜR SIE TUN? 
GERNE BERATEN WIR SIE:

STROM

Ein Drittel des in Deutsch-
land erzeugten Stroms kam 
2017 aus Erneuerbaren 
Energien. Gemessen am 
Stromverbrauch machte der 
regenerative Anteil sogar 
36,2 Prozent aus. Gegen-
über 2016 nahm der Strom 
aus Sonne, Wind, Biomasse 
& Co. um 29,6 Milliarden 
Kilowattstunden (Mrd. kWh) 
oder rund 16 Prozent zu. 
Den größten Zuwachs 
konnte die Windenergie an 
Land verzeichnen, die rund 
36 Prozent mehr Strom 
bereitstellte als im Vorjahr. 
Hier machten sich vor allem 
die guten Windbedingun-
gen 2017 bemerkbar. Die 
Windenergie auf See sowie 
die Photovoltaik konnten 
ebenfalls leicht zulegen, 
Wasserkraft und Bioenergie 
verharrten auf Vorjahres-
niveau.

KLIMASCHUTZ

Das Thema Klimaschutz ist 
sehr komplex. Einerseits 
konnte Deutschland durch 
den Ausbau Erneuerbarer 
Energien schon erhebliche 
Mengen an Treibhausgasen 
einsparen. Andererseits ist 
die deutsche Energiepro-
duktion durch die gleich-
zeitig hohe Kohlenutzung 
CO₂-intensiv und das Regie-
rungsziel einer Reduktion 
der CO₂-Emissionen um 
40 Prozent bis 2020 wird 
wohl verfehlt werden. Hier 
muss entsprechend gegen-
gesteuert werden. Im Jahr 
2017 haben die Erneuer-
baren Energien Treibhaus-
gasemissionen in Höhe von 
rund 178,6 Mio t. CO₂-
Äquivalenten vermieden.

Durch Abregelung von 
Anlagen konnten 2017 mehr 
als 5 Milliarden Kilowatt-
stunden erneuerbarer Strom 
nicht genutzt werden. Die 
durch Drosselung Erneuer-
barer-Energien-Anlagen 
nicht erzeugte Strommenge 
hat sich in den vergangenen 
Jahren stark erhöht. Statt 
Anlagen abzuregeln, könnte 
der Strom zum Beispiel 
auch zum Heizen eingesetzt 
werden („Sektorenkopplung“).
Dadurch hätten im Jahr 
2017 knapp 224 statt 218 
Milliarden Kilowattstunden 
erneuerbarer Strom 
genutzt werden können. 

ERNEUERBARE SIND 
EIN MEHRWERT 
FÜR ALLE ...
... denn: Die Verteilung der 
Eigentümer an der bundes-
weit installierten Leistung 
zur Stromerzeugung aus 
Erneuerbaren-Energien-
Anlagen 2016 zeigt: Privat-
personen sind weiterhin 
die mit Abstand wichtigsten 
Investoren für Erneuer-
bare-Energien-Anlagen, 
wie aus einer neuen Studie 
des Instituts trend:research 
hervorgeht. Ihnen gehört 
in Deutschland knapp ein 
Drittel der installierten 
Leistung zur regenerativen 
Stromproduktion.

METASTUDIE

Das Forschungsradar ist 
ein Webangebot der Agentur 
für Erneuerbare Energien. 
Die AEE bietet damit seit 
2011 einen Überblick über 
den Stand der nicht-techno-
logischen Forschung zu 
den Erneuerbaren Energien 
bzw. zur Energiewende. 
Metaanalysen, die verschie-
dene Studien zu bestimmten 
energiepolitischen Frage-
stellungen miteinander 
vergleichen, beschäftigen 
sich detaillierter mit einzel-
nen Aspekten der Energie-
wende und diesbezügli-
chen Gemeinsamkeiten 
und Unterschieden in den 
Forschungsarbeiten.

Mehr als drei Viertel der 
Vermeidungseffekte wurden 
dabei im Stromsektor 
erzielt, der Großteil davon 
durch den vom EEG unter-
stützten hochdynamischen 
Ausbau der Stromerzeu-
gung aus Sonne, Wind, 
Wasser, Biomasse und 
Geothermie. 

Die Grafik zeigt die 2017 
durch den Einsatz Erneuer-
bare Energien vermiedenen 
Treibhausgasemissionen 
in den Bereichen Strom, 
Wärme und Mobilität.

Diese Grafik ist Teil der 
Metaanalyse mit dem 
Thema „Digitalisierung 
der Energiewirtschaft“. 
Sie wollen relevante 
Informationen greifbar 
gestalten? Das können wir! 

Erneuerbare schaffen Inno-
vationen. Die Energiewende 
ist die notwendige Moderni-
sierung der Energiever-
sorgung. Ohne Umbau und 
Umstieg ist unser System 
nicht fit für die Zukunft.

Bürger wollen mehr 
Erneuerbare Energien, denn 
Erneuerbare schaffen einen 
Mehrwert für Verbraucher 
und machen es günstiger 
für alle. Die Energiewende 
ist Vorsorge.

Diese Grafik gehört zu 
den Bestsellern unter den 
Grafiken der AEE. Auch 
Sie möchten komplexe 
Sachverhalte ohne viel 
Worte anschaulich machen? 
Sprechen Sie uns an!
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Der Strommix in Deutschland im Jahr 2017
Mit rund 218 Milliarden Kilowattstunden lieferten Erneuerbare Energien rund ein Drittel der 
deutschen Bruttostromerzeugung und sind damit der wichtigste Energieträger zur Stromproduktion. 
Ihr Anteil am Stromverbrauch war 36,2 %

Quelle: AGEE-Stat, AGEB, Statistisches Bundesamt
Stand: 3/2018

gesamt 

 654,4 Mrd. kWh
Kernenergie 
76,3 Mrd. kWh 
11,7 %

Steinkohle
92,6 Mrd. kWh 
14,2 %

Erdgas
86,5 Mrd. kWh  
13,2 %

Braunkohle
147,5 Mrd. kWh
22,5%

Sonstige
33,6 Mrd. kWh 
5,1 %

Photovoltaik
39,9 Mrd. kWh 
6,1 %

Wasserkraft
19,8 Mrd. kWh 
3,0 %

Biomasse
(einschl. 
biogener Müll): 
51,4 Mrd. kWh 
7,9 %

Wind (Onshore)
88,7 Mrd. kWh 
13,6 %

Wind (Offshore)
17,9 Mrd. kWh 
2,7 %

Erneuer-
bare 
Energien
217,9 
Mrd. kWh 
33,3 %
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Quelle: UBA/AGEE-Stat
Stand: 2/2018
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Vermiedene Treibhausgas-Emissionen durch die Nutzung 
Erneuerbarer Energien in Deutschland 2017
Erneuerbare Energien vermieden den Ausstoß von 
178,6 Millionen Tonnen CO₂-Äquivalenten.

Digitalisierung in der Energiewirtschaft
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Quelle: Eigene Darstellung

Erzeugung
• Automatisierte Steuerung

 zahlreicher dezentraler Anlagen
 (virtuelle Kraftwerke)

• Vorausschauende Instandhaltung,
 Fernwartung 

Verbrauch
• Verbrauchssteuerung (Lastmanagement)
• Ladesteuerung von Elektrofahrzeugen
• Ablesung und Übermittlung der Verbrauchsdaten 

 in Echtzeit (Smart Meter)
• Intelligente Steuerung von Haustechnik, 

 Heizung und Haushaltsgeräten (Smart Homes)

Vertrieb
• Zeitlich variable Tarife
• Datentransparenz

Handel
• Virtuelle Marktplätze und Plattformen
• Hochfrequenzhandel und Mikrotransaktionen
 mit automatisierter Abrechnung

• Peer-to-Peer-Handel, z.B. Mieterstrom,
 Nachbarschaftsmodelle

• Herkunftsnachweise/Zertifizierung

Netze
• Echtzeitdaten zu Erzeugung und
 Verbrauch, automatisierte Steuerungs-
 und Regeltechnik (Smart Grids)

• Systemdienstleistungen (z.B. Regelenergie)
 durch dezentrale Anlagen

• Verbesserte Wetterprognosen
• Netzdienliches Be- und Entladen 
 von Speichern
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Erneuerbare Energien in Bürgerhand
Verteilung der Eigentümer an der bundesweit installierten Leistung zur 
Stromerzeugung aus Erneuerbaren-Energien-Anlagen 2016 

Quelle: trend:research
Stand: 12/2017

Gesamt: 
100,3 GWel

Energieversorger (EVU):
10,3 %

Sonstige: 
1,0 %

„Große vier“ EVU:
5,4 %

Projektierer:
14,4 %

Fonds/Banken:
13,4 %

Landwirte:
10,5 %

Privatpersonen:
31,5 %

Gewerbe:
13,4 %
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Milliarden Kilowattstunden

Durch Einspeisemanagement verlorene Stromerzeugung aus 
Erneuerbaren Energien
Statt Anlagen abzuregeln, könnte der bislang nicht genutzte Erneuerbaren-Strom 
z.B. auch zum Heizen eingesetzt werden („Sektorenkopplung“).
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Quellen: Bundesnetzagentur/Bundeskartellamt 
2016, 2017; BNetzA 2018
Stand: 6/2018
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SEKTORENKOPPLUNG

Kommunikation für die Energiewende
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Die Agentur hat uns sehr 
kompetent in der Erstellung 
einer Broschüre über die 
Wertschöpfungskette von 
Offshore-Wind in Deutsch-
land unterstützt, die es in 
dieser Form bisher noch 
nicht gab. Das Ergebnis ist 
aus unserer Sicht beein- 
druckend und wir hoffen,  
in Zukunft noch weitere  
Projekte mit der AEE auf 
den Weg bringen zu können.

Die Energiewende bringt 
uns und den nachfolgenden 
Generationen eine sichere, 
bezahlbare und klima-
freundliche Energiever-
sorgung. Gleichwohl ist der 
Systemwechsel zu Erneuer-
baren Energien und Effizienz 
eine Herausforderung, die 
die breite Unterstützung der 
Bürgerinnen und Bürger 
braucht.  
 
Die AEE leistet seit Jahren 
die unschätzbar wichtige 
Aufgabe, die riesigen ökolo-
gischen wie wirtschaftlichen 
Chancen der Energiewende 
immer wieder allgemein 
verständlich zu erklären, 

Auf die Agentur für Erneu-
erbare Energien sind wir 
aufmerksam geworden, 
als wir auf der Suche nach 
einem Kooperationspartner 
waren, der mit dem The-
ma Erneuerbare Energien 
die ganze Bandbreite der 
relevanten Multiplikatoren 
erreichen kann. 

Aufgrund der jahrelangen 
Erfahrung der AEE in 
diesem Bereich und dem 
Portfolio an Maßnahmen für 
die Öffentlichkeitsarbeit,  
haben wir uns im vergange-
nen Jahr dazu entschieden, 
Unterstützer zu werden. 
Dies und vor allem die  
Expertise der Agentur  
waren für uns der Anlass, 
die Arbeit zu unterstützen. 

um die Menschen auf dem 
Weg in eine zukunftsfähige 
Energiewelt mitzunehmen. 
Sie nutzt dazu stets die ak-
tuellsten Daten und Fakten, 
kommuniziert anschauliche 
Praxisbeispiele und bringt 
komplexe Sachverhalte in 
verständlichen Infografiken 
auf den Punkt. Ihr Blick auf’s 
Ganze ist das Markenzeichen 
der AEE: Der Mix aus Erneu-
erbaren Energien in allen 
Anwendungsformen wird 
kompetent und überzeugend 
präsentiert und konkret vor-
angebracht. Weiter so!

ENERCON profitiert von  
der AEE insbesondere  
durch das Top-Netzwerk, 
das uns zu reichweiten- 
starken Veranstaltungen 
und gut besuchten Partei-
tagsständen verhilft.  
Unsere Konferenzen, die  
wir zusammen mit der AEE 
ausgerichtet haben, erreich-
ten auch in schwierigem 
Umfeld immer ein breites 
Fachpublikum – sicher  
nicht zuletzt durch das gut 
gestaltete Programm und 
die Top-Organisation.  

Die Energiewende muss 
erklärt werden, heute mehr 
denn je. Gegenüber den 
Menschen im Land, gegen-
über Journalisten und der 
Politik, von den Kommunen 
bis hin zum Bund. Mit ihren 
vielfältigen Angeboten 
unterstützt die AEE die 
Unternehmen der Erneuer-
baren-Branche dabei,  
diesem Informationsbedürf-
nis gerecht zu werden  
und mit ihren verschiedenen 
Anspruchsgruppen ins 
Gespräch zu kommen.  

Dieses Netzwerk hat die  
AEE sich durch langjährige, 
hochwertige Informationen 
erworben, die bei Presse 
und Multiplikatoren immer 
rege Verbreitung finden.  
So sorgt die AEE schon über  
10 Jahre stets für ein posi- 
tives Hintergrundrauschen 
in der Berichterstattung 
über die Energiewende. Das 
ist aus Sicht von ENERCON 
der Hauptnutzen der AEE – 
zumal wir zunehmend damit 
zu kämpfen haben, dass 
unser Großprojekt Energie- 
wende nicht mehr von  
allen so selbstverständlich  
befürwortet wird wie in  
der anfänglichen Euphorie. 

So tragen die Pressefahrten 
und Hintergrundgespräche 
der AEE dazu bei, neue 
Kontakte zu knüpfen und 
komplexe Themen der Ener-
giewirtschaft in größerer 
Runde und dennoch in der 
gebotenen Ausführlichkeit 
diskutieren zu können. Mit 
diesen Dialogformaten wie 
auch mit ihren zahlreichen 
Publikationen hat sich die 
AEE längst unverzichtbar 
gemacht. 

«Die AEE leistet seit Jahren  
die unschätzbar wichtige  
Aufgabe, die ökologischen wie 
wirtschaftlichen Chancen  
der Energiewende immer  
wieder allgemein verständlich  
zu erklären.»

« Wir wurden kompetent  
unterstützt bei der  
Erstellung einer Broschüre 
über Offshore-Wind  
in Deutschland.»

«Die Pressefahrten tragen 
dazu bei, neue Kontakte  
zu knüpfen und komplexe 
Themen der Energiewirtschaft 
in größerer Runde zu  
besprechen.» Dr.  Ruth Brand-Schock

Leiterin Politik und Regierungsbeziehungen, ENERCON GmbH

Iris Franco Fratini
Leiterin Kommunikation & Geschäftsführungsbüro,
Ørsted Wind Power Germany GmbH

Oliver Hummel 
Vorstand, 
NATURSTROM AG

WER IST DIE AEE?
Die Agentur für Erneuerbare 
Energien begleitet die Ener- 
giewende mit professioneller 
Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit – und zwar unabhän-
gig. Auf Bundesebene, in 
den Ländern und lokal vor 
Ort.  
 
Wir sind eine Kommunika-
tionsagentur, die mitdenkt. 
Wir texten und wir argu-
mentieren. Wir gestalten 
und wir moderieren. Wir 
bieten Ihnen anspruchsvolle 
Kommunikation rund  
um die Energiewende, die 
Erneuerbare Energien  
und E-Mobilität – seit mehr 
als 12 Jahren.

WIE FUNKTIONIERT 
DIE AEE?
Kommunikationsprofis mit 
fundiertem Fachwissen und 
pragmatischem Idealismus 
leisten Überzeugungsarbeit 
gegenüber Politik, Medien 
und der breiten Öffentlich-
keit. Ziel ist, die Akzeptanz 
für den Ausbau der Erneuer-
baren hoch zu halten.  
 
Energiegeladen bereiten  
wir komplexe Themen aus 
der Welt der Erneuerbaren 
Energien verständlich auf.

WARUM BRAUCHEN 
SIE DIE AEE?
Die AEE bietet unterneh-
mensneutrale, überpartei-
liche Kommunikation für die 
Energiebranche. Profitieren 
auch Sie davon – wie alle 
Akteure, denen nachvollzieh-
bare Beispiele und ver-
ständliche Argumente „pro 
Erneuerbare“ wichtig sind.  
 
Wir organisieren Presse-
fahrten, richten Veranstal-
tungen aus, Workshops, 
Hintergrundgespräche, 
erstellen Studien, Hinter-
grundpapiere, Broschüren, 
Atlanten – was auch immer 
Sie möchten.

WARUM BRAUCHT 
DIE AEE SIE?
So überparteilich, unab- 
hängig und glaubwürdig  
können wir nur sein, wenn 
wir vielfältig unterstützt 
werden. Tragen Sie aktiv 
dazu bei, dass die Energie-
wende jeden Tag besser 
verstanden wird. 
 
Auf uns zählen u.a.:  
Unternehmen und Verbände, 
insbesondere die der  
Erneuerbaren-Energien- 
Wirtschaft, Energieagen-
turen, Ministerien, NGOs, 
Parteien etc.

«Profitieren Sie von  
unserem Netzwerk,  
der Expertise und unserer  
langjährigen Erfahrung  
zum Thema Energiewende.»

« Wir profitieren durch  
das Top-Netzwerk, das uns 
zu reichweitenstarken 
Veranstaltungen verhilft.»

Dr. Simone Peter
Präsidentin des Bundesverband Erneuerbare Energie e.V.
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Parteien etc.

«Profitieren Sie von  
unserem Netzwerk,  
der Expertise und unserer  
langjährigen Erfahrung  
zum Thema Energiewende.»

« Wir profitieren durch  
das Top-Netzwerk, das uns 
zu reichweitenstarken 
Veranstaltungen verhilft.»

Dr. Simone Peter
Präsidentin des Bundesverband Erneuerbare Energie e.V.



 
Die Agentur hat uns sehr 
kompetent in der Erstellung 
einer Broschüre über die 
Wertschöpfungskette von 
Offshore-Wind in Deutsch-
land unterstützt, die es in 
dieser Form bisher noch 
nicht gab. Das Ergebnis ist 
aus unserer Sicht beein- 
druckend und wir hoffen,  
in Zukunft noch weitere  
Projekte mit der AEE auf 
den Weg bringen zu können.

Die Energiewende bringt 
uns und den nachfolgenden 
Generationen eine sichere, 
bezahlbare und klima-
freundliche Energiever-
sorgung. Gleichwohl ist der 
Systemwechsel zu Erneuer-
baren Energien und Effizienz 
eine Herausforderung, die 
die breite Unterstützung der 
Bürgerinnen und Bürger 
braucht.  
 
Die AEE leistet seit Jahren 
die unschätzbar wichtige 
Aufgabe, die riesigen ökolo-
gischen wie wirtschaftlichen 
Chancen der Energiewende 
immer wieder allgemein 
verständlich zu erklären, 

Auf die Agentur für Erneu-
erbare Energien sind wir 
aufmerksam geworden, 
als wir auf der Suche nach 
einem Kooperationspartner 
waren, der mit dem The-
ma Erneuerbare Energien 
die ganze Bandbreite der 
relevanten Multiplikatoren 
erreichen kann. 

Aufgrund der jahrelangen 
Erfahrung der AEE in 
diesem Bereich und dem 
Portfolio an Maßnahmen für 
die Öffentlichkeitsarbeit,  
haben wir uns im vergange-
nen Jahr dazu entschieden, 
Unterstützer zu werden. 
Dies und vor allem die  
Expertise der Agentur  
waren für uns der Anlass, 
die Arbeit zu unterstützen. 

um die Menschen auf dem 
Weg in eine zukunftsfähige 
Energiewelt mitzunehmen. 
Sie nutzt dazu stets die ak-
tuellsten Daten und Fakten, 
kommuniziert anschauliche 
Praxisbeispiele und bringt 
komplexe Sachverhalte in 
verständlichen Infografiken 
auf den Punkt. Ihr Blick auf’s 
Ganze ist das Markenzeichen 
der AEE: Der Mix aus Erneu-
erbaren Energien in allen 
Anwendungsformen wird 
kompetent und überzeugend 
präsentiert und konkret vor-
angebracht. Weiter so!

ENERCON profitiert von  
der AEE insbesondere  
durch das Top-Netzwerk, 
das uns zu reichweiten- 
starken Veranstaltungen 
und gut besuchten Partei-
tagsständen verhilft.  
Unsere Konferenzen, die  
wir zusammen mit der AEE 
ausgerichtet haben, erreich-
ten auch in schwierigem 
Umfeld immer ein breites 
Fachpublikum – sicher  
nicht zuletzt durch das gut 
gestaltete Programm und 
die Top-Organisation.  

Die Energiewende muss 
erklärt werden, heute mehr 
denn je. Gegenüber den 
Menschen im Land, gegen-
über Journalisten und der 
Politik, von den Kommunen 
bis hin zum Bund. Mit ihren 
vielfältigen Angeboten 
unterstützt die AEE die 
Unternehmen der Erneuer-
baren-Branche dabei,  
diesem Informationsbedürf-
nis gerecht zu werden  
und mit ihren verschiedenen 
Anspruchsgruppen ins 
Gespräch zu kommen.  

Dieses Netzwerk hat die  
AEE sich durch langjährige, 
hochwertige Informationen 
erworben, die bei Presse 
und Multiplikatoren immer 
rege Verbreitung finden.  
So sorgt die AEE schon über  
10 Jahre stets für ein posi- 
tives Hintergrundrauschen 
in der Berichterstattung 
über die Energiewende. Das 
ist aus Sicht von ENERCON 
der Hauptnutzen der AEE – 
zumal wir zunehmend damit 
zu kämpfen haben, dass 
unser Großprojekt Energie- 
wende nicht mehr von  
allen so selbstverständlich  
befürwortet wird wie in  
der anfänglichen Euphorie. 

So tragen die Pressefahrten 
und Hintergrundgespräche 
der AEE dazu bei, neue 
Kontakte zu knüpfen und 
komplexe Themen der Ener-
giewirtschaft in größerer 
Runde und dennoch in der 
gebotenen Ausführlichkeit 
diskutieren zu können. Mit 
diesen Dialogformaten wie 
auch mit ihren zahlreichen 
Publikationen hat sich die 
AEE längst unverzichtbar 
gemacht. 

«Die AEE leistet seit Jahren  
die unschätzbar wichtige  
Aufgabe, die ökologischen wie 
wirtschaftlichen Chancen  
der Energiewende immer  
wieder allgemein verständlich  
zu erklären.»

« Wir wurden kompetent  
unterstützt bei der  
Erstellung einer Broschüre 
über Offshore-Wind  
in Deutschland.»

«Die Pressefahrten tragen 
dazu bei, neue Kontakte  
zu knüpfen und komplexe 
Themen der Energiewirtschaft 
in größerer Runde zu  
besprechen.» Dr.  Ruth Brand-Schock

Leiterin Politik und Regierungsbeziehungen, ENERCON GmbH

Iris Franco Fratini
Leiterin Kommunikation & Geschäftsführungsbüro,
Ørsted Wind Power Germany GmbH

Oliver Hummel 
Vorstand, 
NATURSTROM AG

WER IST DIE AEE?
Die Agentur für Erneuerbare 
Energien begleitet die Ener- 
giewende mit professioneller 
Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit – und zwar unabhän-
gig. Auf Bundesebene, in 
den Ländern und lokal vor 
Ort.  
 
Wir sind eine Kommunika-
tionsagentur, die mitdenkt. 
Wir texten und wir argu-
mentieren. Wir gestalten 
und wir moderieren. Wir 
bieten Ihnen anspruchsvolle 
Kommunikation rund  
um die Energiewende, die 
Erneuerbare Energien  
und E-Mobilität – seit mehr 
als 12 Jahren.

WIE FUNKTIONIERT 
DIE AEE?
Kommunikationsprofis mit 
fundiertem Fachwissen und 
pragmatischem Idealismus 
leisten Überzeugungsarbeit 
gegenüber Politik, Medien 
und der breiten Öffentlich-
keit. Ziel ist, die Akzeptanz 
für den Ausbau der Erneuer-
baren hoch zu halten.  
 
Energiegeladen bereiten  
wir komplexe Themen aus 
der Welt der Erneuerbaren 
Energien verständlich auf.

WARUM BRAUCHEN 
SIE DIE AEE?
Die AEE bietet unterneh-
mensneutrale, überpartei-
liche Kommunikation für die 
Energiebranche. Profitieren 
auch Sie davon – wie alle 
Akteure, denen nachvollzieh-
bare Beispiele und ver-
ständliche Argumente „pro 
Erneuerbare“ wichtig sind.  
 
Wir organisieren Presse-
fahrten, richten Veranstal-
tungen aus, Workshops, 
Hintergrundgespräche, 
erstellen Studien, Hinter-
grundpapiere, Broschüren, 
Atlanten – was auch immer 
Sie möchten.

WARUM BRAUCHT 
DIE AEE SIE?
So überparteilich, unab- 
hängig und glaubwürdig  
können wir nur sein, wenn 
wir vielfältig unterstützt 
werden. Tragen Sie aktiv 
dazu bei, dass die Energie-
wende jeden Tag besser 
verstanden wird. 
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verständlich zu erklären, 

Auf die Agentur für Erneu-
erbare Energien sind wir 
aufmerksam geworden, 
als wir auf der Suche nach 
einem Kooperationspartner 
waren, der mit dem The-
ma Erneuerbare Energien 
die ganze Bandbreite der 
relevanten Multiplikatoren 
erreichen kann. 

Aufgrund der jahrelangen 
Erfahrung der AEE in 
diesem Bereich und dem 
Portfolio an Maßnahmen für 
die Öffentlichkeitsarbeit,  
haben wir uns im vergange-
nen Jahr dazu entschieden, 
Unterstützer zu werden. 
Dies und vor allem die  
Expertise der Agentur  
waren für uns der Anlass, 
die Arbeit zu unterstützen. 

um die Menschen auf dem 
Weg in eine zukunftsfähige 
Energiewelt mitzunehmen. 
Sie nutzt dazu stets die ak-
tuellsten Daten und Fakten, 
kommuniziert anschauliche 
Praxisbeispiele und bringt 
komplexe Sachverhalte in 
verständlichen Infografiken 
auf den Punkt. Ihr Blick auf’s 
Ganze ist das Markenzeichen 
der AEE: Der Mix aus Erneu-
erbaren Energien in allen 
Anwendungsformen wird 
kompetent und überzeugend 
präsentiert und konkret vor-
angebracht. Weiter so!

ENERCON profitiert von  
der AEE insbesondere  
durch das Top-Netzwerk, 
das uns zu reichweiten- 
starken Veranstaltungen 
und gut besuchten Partei-
tagsständen verhilft.  
Unsere Konferenzen, die  
wir zusammen mit der AEE 
ausgerichtet haben, erreich-
ten auch in schwierigem 
Umfeld immer ein breites 
Fachpublikum – sicher  
nicht zuletzt durch das gut 
gestaltete Programm und 
die Top-Organisation.  

Die Energiewende muss 
erklärt werden, heute mehr 
denn je. Gegenüber den 
Menschen im Land, gegen-
über Journalisten und der 
Politik, von den Kommunen 
bis hin zum Bund. Mit ihren 
vielfältigen Angeboten 
unterstützt die AEE die 
Unternehmen der Erneuer-
baren-Branche dabei,  
diesem Informationsbedürf-
nis gerecht zu werden  
und mit ihren verschiedenen 
Anspruchsgruppen ins 
Gespräch zu kommen.  

Dieses Netzwerk hat die  
AEE sich durch langjährige, 
hochwertige Informationen 
erworben, die bei Presse 
und Multiplikatoren immer 
rege Verbreitung finden.  
So sorgt die AEE schon über  
10 Jahre stets für ein posi- 
tives Hintergrundrauschen 
in der Berichterstattung 
über die Energiewende. Das 
ist aus Sicht von ENERCON 
der Hauptnutzen der AEE – 
zumal wir zunehmend damit 
zu kämpfen haben, dass 
unser Großprojekt Energie- 
wende nicht mehr von  
allen so selbstverständlich  
befürwortet wird wie in  
der anfänglichen Euphorie. 

So tragen die Pressefahrten 
und Hintergrundgespräche 
der AEE dazu bei, neue 
Kontakte zu knüpfen und 
komplexe Themen der Ener-
giewirtschaft in größerer 
Runde und dennoch in der 
gebotenen Ausführlichkeit 
diskutieren zu können. Mit 
diesen Dialogformaten wie 
auch mit ihren zahlreichen 
Publikationen hat sich die 
AEE längst unverzichtbar 
gemacht. 

«Die AEE leistet seit Jahren  
die unschätzbar wichtige  
Aufgabe, die ökologischen wie 
wirtschaftlichen Chancen  
der Energiewende immer  
wieder allgemein verständlich  
zu erklären.»

« Wir wurden kompetent  
unterstützt bei der  
Erstellung einer Broschüre 
über Offshore-Wind  
in Deutschland.»

«Die Pressefahrten tragen 
dazu bei, neue Kontakte  
zu knüpfen und komplexe 
Themen der Energiewirtschaft 
in größerer Runde zu  
besprechen.» Dr.  Ruth Brand-Schock

Leiterin Politik und Regierungsbeziehungen, ENERCON GmbH

Iris Franco Fratini
Leiterin Kommunikation & Geschäftsführungsbüro,
Ørsted Wind Power Germany GmbH

Oliver Hummel 
Vorstand, 
NATURSTROM AG

WER IST DIE AEE?
Die Agentur für Erneuerbare 
Energien begleitet die Ener- 
giewende mit professioneller 
Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit – und zwar unabhän-
gig. Auf Bundesebene, in 
den Ländern und lokal vor 
Ort.  
 
Wir sind eine Kommunika-
tionsagentur, die mitdenkt. 
Wir texten und wir argu-
mentieren. Wir gestalten 
und wir moderieren. Wir 
bieten Ihnen anspruchsvolle 
Kommunikation rund  
um die Energiewende, die 
Erneuerbare Energien  
und E-Mobilität – seit mehr 
als 12 Jahren.

WIE FUNKTIONIERT 
DIE AEE?
Kommunikationsprofis mit 
fundiertem Fachwissen und 
pragmatischem Idealismus 
leisten Überzeugungsarbeit 
gegenüber Politik, Medien 
und der breiten Öffentlich-
keit. Ziel ist, die Akzeptanz 
für den Ausbau der Erneuer-
baren hoch zu halten.  
 
Energiegeladen bereiten  
wir komplexe Themen aus 
der Welt der Erneuerbaren 
Energien verständlich auf.

WARUM BRAUCHEN 
SIE DIE AEE?
Die AEE bietet unterneh-
mensneutrale, überpartei-
liche Kommunikation für die 
Energiebranche. Profitieren 
auch Sie davon – wie alle 
Akteure, denen nachvollzieh-
bare Beispiele und ver-
ständliche Argumente „pro 
Erneuerbare“ wichtig sind.  
 
Wir organisieren Presse-
fahrten, richten Veranstal-
tungen aus, Workshops, 
Hintergrundgespräche, 
erstellen Studien, Hinter-
grundpapiere, Broschüren, 
Atlanten – was auch immer 
Sie möchten.

WARUM BRAUCHT 
DIE AEE SIE?
So überparteilich, unab- 
hängig und glaubwürdig  
können wir nur sein, wenn 
wir vielfältig unterstützt 
werden. Tragen Sie aktiv 
dazu bei, dass die Energie-
wende jeden Tag besser 
verstanden wird. 
 
Auf uns zählen u.a.:  
Unternehmen und Verbände, 
insbesondere die der  
Erneuerbaren-Energien- 
Wirtschaft, Energieagen-
turen, Ministerien, NGOs, 
Parteien etc.

«Profitieren Sie von  
unserem Netzwerk,  
der Expertise und unserer  
langjährigen Erfahrung  
zum Thema Energiewende.»

« Wir profitieren durch  
das Top-Netzwerk, das uns 
zu reichweitenstarken 
Veranstaltungen verhilft.»

Dr. Simone Peter
Präsidentin des Bundesverband Erneuerbare Energie e.V.
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WAS KÖNNEN WIR FÜR SIE TUN? 
GERNE BERATEN WIR SIE:

STROM

Ein Drittel des in Deutsch-
land erzeugten Stroms kam 
2017 aus Erneuerbaren 
Energien. Gemessen am 
Stromverbrauch machte der 
regenerative Anteil sogar 
36,2 Prozent aus. Gegen-
über 2016 nahm der Strom 
aus Sonne, Wind, Biomasse 
& Co. um 29,6 Milliarden 
Kilowattstunden (Mrd. kWh) 
oder rund 16 Prozent zu. 
Den größten Zuwachs 
konnte die Windenergie an 
Land verzeichnen, die rund 
36 Prozent mehr Strom 
bereitstellte als im Vorjahr. 
Hier machten sich vor allem 
die guten Windbedingun-
gen 2017 bemerkbar. Die 
Windenergie auf See sowie 
die Photovoltaik konnten 
ebenfalls leicht zulegen, 
Wasserkraft und Bioenergie 
verharrten auf Vorjahres-
niveau.

KLIMASCHUTZ

Das Thema Klimaschutz ist 
sehr komplex. Einerseits 
konnte Deutschland durch 
den Ausbau Erneuerbarer 
Energien schon erhebliche 
Mengen an Treibhausgasen 
einsparen. Andererseits ist 
die deutsche Energiepro-
duktion durch die gleich-
zeitig hohe Kohlenutzung 
CO₂-intensiv und das Regie-
rungsziel einer Reduktion 
der CO₂-Emissionen um 
40 Prozent bis 2020 wird 
wohl verfehlt werden. Hier 
muss entsprechend gegen-
gesteuert werden. Im Jahr 
2017 haben die Erneuer-
baren Energien Treibhaus-
gasemissionen in Höhe von 
rund 178,6 Mio t. CO₂-
Äquivalenten vermieden.

Durch Abregelung von 
Anlagen konnten 2017 mehr 
als 5 Milliarden Kilowatt-
stunden erneuerbarer Strom 
nicht genutzt werden. Die 
durch Drosselung Erneuer-
barer-Energien-Anlagen 
nicht erzeugte Strommenge 
hat sich in den vergangenen 
Jahren stark erhöht. Statt 
Anlagen abzuregeln, könnte 
der Strom zum Beispiel 
auch zum Heizen eingesetzt 
werden („Sektorenkopplung“).
Dadurch hätten im Jahr 
2017 knapp 224 statt 218 
Milliarden Kilowattstunden 
erneuerbarer Strom 
genutzt werden können. 

ERNEUERBARE SIND 
EIN MEHRWERT 
FÜR ALLE ...
... denn: Die Verteilung der 
Eigentümer an der bundes-
weit installierten Leistung 
zur Stromerzeugung aus 
Erneuerbaren-Energien-
Anlagen 2016 zeigt: Privat-
personen sind weiterhin 
die mit Abstand wichtigsten 
Investoren für Erneuer-
bare-Energien-Anlagen, 
wie aus einer neuen Studie 
des Instituts trend:research 
hervorgeht. Ihnen gehört 
in Deutschland knapp ein 
Drittel der installierten 
Leistung zur regenerativen 
Stromproduktion.

METASTUDIE

Das Forschungsradar ist 
ein Webangebot der Agentur 
für Erneuerbare Energien. 
Die AEE bietet damit seit 
2011 einen Überblick über 
den Stand der nicht-techno-
logischen Forschung zu 
den Erneuerbaren Energien 
bzw. zur Energiewende. 
Metaanalysen, die verschie-
dene Studien zu bestimmten 
energiepolitischen Frage-
stellungen miteinander 
vergleichen, beschäftigen 
sich detaillierter mit einzel-
nen Aspekten der Energie-
wende und diesbezügli-
chen Gemeinsamkeiten 
und Unterschieden in den 
Forschungsarbeiten.

Mehr als drei Viertel der 
Vermeidungseffekte wurden 
dabei im Stromsektor 
erzielt, der Großteil davon 
durch den vom EEG unter-
stützten hochdynamischen 
Ausbau der Stromerzeu-
gung aus Sonne, Wind, 
Wasser, Biomasse und 
Geothermie. 

Die Grafik zeigt die 2017 
durch den Einsatz Erneuer-
bare Energien vermiedenen 
Treibhausgasemissionen 
in den Bereichen Strom, 
Wärme und Mobilität.

Diese Grafik ist Teil der 
Metaanalyse mit dem 
Thema „Digitalisierung 
der Energiewirtschaft“. 
Sie wollen relevante 
Informationen greifbar 
gestalten? Das können wir! 

Erneuerbare schaffen Inno-
vationen. Die Energiewende 
ist die notwendige Moderni-
sierung der Energiever-
sorgung. Ohne Umbau und 
Umstieg ist unser System 
nicht fit für die Zukunft.

Bürger wollen mehr 
Erneuerbare Energien, denn 
Erneuerbare schaffen einen 
Mehrwert für Verbraucher 
und machen es günstiger 
für alle. Die Energiewende 
ist Vorsorge.

Diese Grafik gehört zu 
den Bestsellern unter den 
Grafiken der AEE. Auch 
Sie möchten komplexe 
Sachverhalte ohne viel 
Worte anschaulich machen? 
Sprechen Sie uns an!

©2018 Agentur für Erneuerbare Energien e.V.

Der Strommix in Deutschland im Jahr 2017
Mit rund 218 Milliarden Kilowattstunden lieferten Erneuerbare Energien rund ein Drittel der 
deutschen Bruttostromerzeugung und sind damit der wichtigste Energieträger zur Stromproduktion. 
Ihr Anteil am Stromverbrauch war 36,2 %

Quelle: AGEE-Stat, AGEB, Statistisches Bundesamt
Stand: 3/2018

gesamt 

 654,4 Mrd. kWh
Kernenergie 
76,3 Mrd. kWh 
11,7 %

Steinkohle
92,6 Mrd. kWh 
14,2 %

Erdgas
86,5 Mrd. kWh  
13,2 %

Braunkohle
147,5 Mrd. kWh
22,5%

Sonstige
33,6 Mrd. kWh 
5,1 %

Photovoltaik
39,9 Mrd. kWh 
6,1 %

Wasserkraft
19,8 Mrd. kWh 
3,0 %

Biomasse
(einschl. 
biogener Müll): 
51,4 Mrd. kWh 
7,9 %

Wind (Onshore)
88,7 Mrd. kWh 
13,6 %

Wind (Offshore)
17,9 Mrd. kWh 
2,7 %

Erneuer-
bare 
Energien
217,9 
Mrd. kWh 
33,3 %

©2018 Agentur für Erneuerbare Energien e.V.

Quelle: UBA/AGEE-Stat
Stand: 2/2018
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Vermiedene Treibhausgas-Emissionen durch die Nutzung 
Erneuerbarer Energien in Deutschland 2017
Erneuerbare Energien vermieden den Ausstoß von 
178,6 Millionen Tonnen CO₂-Äquivalenten.

Digitalisierung in der Energiewirtschaft

©2018 Agentur für Erneuerbare Energien e.V.
Quelle: Eigene Darstellung

Erzeugung
• Automatisierte Steuerung

 zahlreicher dezentraler Anlagen
 (virtuelle Kraftwerke)

• Vorausschauende Instandhaltung,
 Fernwartung 

Verbrauch
• Verbrauchssteuerung (Lastmanagement)
• Ladesteuerung von Elektrofahrzeugen
• Ablesung und Übermittlung der Verbrauchsdaten 

 in Echtzeit (Smart Meter)
• Intelligente Steuerung von Haustechnik, 

 Heizung und Haushaltsgeräten (Smart Homes)

Vertrieb
• Zeitlich variable Tarife
• Datentransparenz

Handel
• Virtuelle Marktplätze und Plattformen
• Hochfrequenzhandel und Mikrotransaktionen
 mit automatisierter Abrechnung

• Peer-to-Peer-Handel, z.B. Mieterstrom,
 Nachbarschaftsmodelle

• Herkunftsnachweise/Zertifizierung

Netze
• Echtzeitdaten zu Erzeugung und
 Verbrauch, automatisierte Steuerungs-
 und Regeltechnik (Smart Grids)

• Systemdienstleistungen (z.B. Regelenergie)
 durch dezentrale Anlagen

• Verbesserte Wetterprognosen
• Netzdienliches Be- und Entladen 
 von Speichern

©2018 Agentur für Erneuerbare Energien e.V.

Erneuerbare Energien in Bürgerhand
Verteilung der Eigentümer an der bundesweit installierten Leistung zur 
Stromerzeugung aus Erneuerbaren-Energien-Anlagen 2016 

Quelle: trend:research
Stand: 12/2017
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Milliarden Kilowattstunden

Durch Einspeisemanagement verlorene Stromerzeugung aus 
Erneuerbaren Energien
Statt Anlagen abzuregeln, könnte der bislang nicht genutzte Erneuerbaren-Strom 
z.B. auch zum Heizen eingesetzt werden („Sektorenkopplung“).

©2018 Agentur für Erneuerbare Energien e.V.

Quellen: Bundesnetzagentur/Bundeskartellamt 
2016, 2017; BNetzA 2018
Stand: 6/2018
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den Stand der nicht-techno-
logischen Forschung zu 
den Erneuerbaren Energien 
bzw. zur Energiewende. 
Metaanalysen, die verschie-
dene Studien zu bestimmten 
energiepolitischen Frage-
stellungen miteinander 
vergleichen, beschäftigen 
sich detaillierter mit einzel-
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Stand: 2/2018
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Erzeugung
• Automatisierte Steuerung

 zahlreicher dezentraler Anlagen
 (virtuelle Kraftwerke)

• Vorausschauende Instandhaltung,
 Fernwartung 

Verbrauch
• Verbrauchssteuerung (Lastmanagement)
• Ladesteuerung von Elektrofahrzeugen
• Ablesung und Übermittlung der Verbrauchsdaten 

 in Echtzeit (Smart Meter)
• Intelligente Steuerung von Haustechnik, 

 Heizung und Haushaltsgeräten (Smart Homes)

Vertrieb
• Zeitlich variable Tarife
• Datentransparenz

Handel
• Virtuelle Marktplätze und Plattformen
• Hochfrequenzhandel und Mikrotransaktionen
 mit automatisierter Abrechnung

• Peer-to-Peer-Handel, z.B. Mieterstrom,
 Nachbarschaftsmodelle

• Herkunftsnachweise/Zertifizierung

Netze
• Echtzeitdaten zu Erzeugung und
 Verbrauch, automatisierte Steuerungs-
 und Regeltechnik (Smart Grids)

• Systemdienstleistungen (z.B. Regelenergie)
 durch dezentrale Anlagen

• Verbesserte Wetterprognosen
• Netzdienliches Be- und Entladen 
 von Speichern
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Erneuerbare Energien in Bürgerhand
Verteilung der Eigentümer an der bundesweit installierten Leistung zur 
Stromerzeugung aus Erneuerbaren-Energien-Anlagen 2016 

Quelle: trend:research
Stand: 12/2017

Gesamt: 
100,3 GWel

Energieversorger (EVU):
10,3 %

Sonstige: 
1,0 %

„Große vier“ EVU:
5,4 %

Projektierer:
14,4 %

Fonds/Banken:
13,4 %

Landwirte:
10,5 %

Privatpersonen:
31,5 %

Gewerbe:
13,4 %
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Milliarden Kilowattstunden

Durch Einspeisemanagement verlorene Stromerzeugung aus 
Erneuerbaren Energien
Statt Anlagen abzuregeln, könnte der bislang nicht genutzte Erneuerbaren-Strom 
z.B. auch zum Heizen eingesetzt werden („Sektorenkopplung“).
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Quellen: Bundesnetzagentur/Bundeskartellamt 
2016, 2017; BNetzA 2018
Stand: 6/2018
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WAS KÖNNEN WIR FÜR SIE TUN? 
GERNE BERATEN WIR SIE:

STROM

Ein Drittel des in Deutsch-
land erzeugten Stroms kam 
2017 aus Erneuerbaren 
Energien. Gemessen am 
Stromverbrauch machte der 
regenerative Anteil sogar 
36,2 Prozent aus. Gegen-
über 2016 nahm der Strom 
aus Sonne, Wind, Biomasse 
& Co. um 29,6 Milliarden 
Kilowattstunden (Mrd. kWh) 
oder rund 16 Prozent zu. 
Den größten Zuwachs 
konnte die Windenergie an 
Land verzeichnen, die rund 
36 Prozent mehr Strom 
bereitstellte als im Vorjahr. 
Hier machten sich vor allem 
die guten Windbedingun-
gen 2017 bemerkbar. Die 
Windenergie auf See sowie 
die Photovoltaik konnten 
ebenfalls leicht zulegen, 
Wasserkraft und Bioenergie 
verharrten auf Vorjahres-
niveau.

KLIMASCHUTZ

Das Thema Klimaschutz ist 
sehr komplex. Einerseits 
konnte Deutschland durch 
den Ausbau Erneuerbarer 
Energien schon erhebliche 
Mengen an Treibhausgasen 
einsparen. Andererseits ist 
die deutsche Energiepro-
duktion durch die gleich-
zeitig hohe Kohlenutzung 
CO₂-intensiv und das Regie-
rungsziel einer Reduktion 
der CO₂-Emissionen um 
40 Prozent bis 2020 wird 
wohl verfehlt werden. Hier 
muss entsprechend gegen-
gesteuert werden. Im Jahr 
2017 haben die Erneuer-
baren Energien Treibhaus-
gasemissionen in Höhe von 
rund 178,6 Mio t. CO₂-
Äquivalenten vermieden.

Durch Abregelung von 
Anlagen konnten 2017 mehr 
als 5 Milliarden Kilowatt-
stunden erneuerbarer Strom 
nicht genutzt werden. Die 
durch Drosselung Erneuer-
barer-Energien-Anlagen 
nicht erzeugte Strommenge 
hat sich in den vergangenen 
Jahren stark erhöht. Statt 
Anlagen abzuregeln, könnte 
der Strom zum Beispiel 
auch zum Heizen eingesetzt 
werden („Sektorenkopplung“).
Dadurch hätten im Jahr 
2017 knapp 224 statt 218 
Milliarden Kilowattstunden 
erneuerbarer Strom 
genutzt werden können. 

ERNEUERBARE SIND 
EIN MEHRWERT 
FÜR ALLE ...
... denn: Die Verteilung der 
Eigentümer an der bundes-
weit installierten Leistung 
zur Stromerzeugung aus 
Erneuerbaren-Energien-
Anlagen 2016 zeigt: Privat-
personen sind weiterhin 
die mit Abstand wichtigsten 
Investoren für Erneuer-
bare-Energien-Anlagen, 
wie aus einer neuen Studie 
des Instituts trend:research 
hervorgeht. Ihnen gehört 
in Deutschland knapp ein 
Drittel der installierten 
Leistung zur regenerativen 
Stromproduktion.

METASTUDIE

Das Forschungsradar ist 
ein Webangebot der Agentur 
für Erneuerbare Energien. 
Die AEE bietet damit seit 
2011 einen Überblick über 
den Stand der nicht-techno-
logischen Forschung zu 
den Erneuerbaren Energien 
bzw. zur Energiewende. 
Metaanalysen, die verschie-
dene Studien zu bestimmten 
energiepolitischen Frage-
stellungen miteinander 
vergleichen, beschäftigen 
sich detaillierter mit einzel-
nen Aspekten der Energie-
wende und diesbezügli-
chen Gemeinsamkeiten 
und Unterschieden in den 
Forschungsarbeiten.

Mehr als drei Viertel der 
Vermeidungseffekte wurden 
dabei im Stromsektor 
erzielt, der Großteil davon 
durch den vom EEG unter-
stützten hochdynamischen 
Ausbau der Stromerzeu-
gung aus Sonne, Wind, 
Wasser, Biomasse und 
Geothermie. 

Die Grafik zeigt die 2017 
durch den Einsatz Erneuer-
bare Energien vermiedenen 
Treibhausgasemissionen 
in den Bereichen Strom, 
Wärme und Mobilität.

Diese Grafik ist Teil der 
Metaanalyse mit dem 
Thema „Digitalisierung 
der Energiewirtschaft“. 
Sie wollen relevante 
Informationen greifbar 
gestalten? Das können wir! 

Erneuerbare schaffen Inno-
vationen. Die Energiewende 
ist die notwendige Moderni-
sierung der Energiever-
sorgung. Ohne Umbau und 
Umstieg ist unser System 
nicht fit für die Zukunft.

Bürger wollen mehr 
Erneuerbare Energien, denn 
Erneuerbare schaffen einen 
Mehrwert für Verbraucher 
und machen es günstiger 
für alle. Die Energiewende 
ist Vorsorge.

Diese Grafik gehört zu 
den Bestsellern unter den 
Grafiken der AEE. Auch 
Sie möchten komplexe 
Sachverhalte ohne viel 
Worte anschaulich machen? 
Sprechen Sie uns an!
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Der Strommix in Deutschland im Jahr 2017
Mit rund 218 Milliarden Kilowattstunden lieferten Erneuerbare Energien rund ein Drittel der 
deutschen Bruttostromerzeugung und sind damit der wichtigste Energieträger zur Stromproduktion. 
Ihr Anteil am Stromverbrauch war 36,2 %

Quelle: AGEE-Stat, AGEB, Statistisches Bundesamt
Stand: 3/2018

gesamt 

 654,4 Mrd. kWh
Kernenergie 
76,3 Mrd. kWh 
11,7 %

Steinkohle
92,6 Mrd. kWh 
14,2 %

Erdgas
86,5 Mrd. kWh  
13,2 %

Braunkohle
147,5 Mrd. kWh
22,5%

Sonstige
33,6 Mrd. kWh 
5,1 %

Photovoltaik
39,9 Mrd. kWh 
6,1 %

Wasserkraft
19,8 Mrd. kWh 
3,0 %

Biomasse
(einschl. 
biogener Müll): 
51,4 Mrd. kWh 
7,9 %

Wind (Onshore)
88,7 Mrd. kWh 
13,6 %

Wind (Offshore)
17,9 Mrd. kWh 
2,7 %

Erneuer-
bare 
Energien
217,9 
Mrd. kWh 
33,3 %
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Quelle: UBA/AGEE-Stat
Stand: 2/2018
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Vermiedene Treibhausgas-Emissionen durch die Nutzung 
Erneuerbarer Energien in Deutschland 2017
Erneuerbare Energien vermieden den Ausstoß von 
178,6 Millionen Tonnen CO₂-Äquivalenten.

Digitalisierung in der Energiewirtschaft
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Quelle: Eigene Darstellung
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Statt Anlagen abzuregeln, könnte der bislang nicht genutzte Erneuerbaren-Strom 
z.B. auch zum Heizen eingesetzt werden („Sektorenkopplung“).
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hat sich in den vergangenen 
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Anlagen abzuregeln, könnte 
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Milliarden Kilowattstunden 
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genutzt werden können. 
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Anlagen 2016 zeigt: Privat-
personen sind weiterhin 
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Quelle: UBA/AGEE-Stat
Stand: 2/2018
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Anlagen abzuregeln, könnte 
der Strom zum Beispiel 
auch zum Heizen eingesetzt 
werden („Sektorenkopplung“).
Dadurch hätten im Jahr 
2017 knapp 224 statt 218 
Milliarden Kilowattstunden 
erneuerbarer Strom 
genutzt werden können. 

ERNEUERBARE SIND 
EIN MEHRWERT 
FÜR ALLE ...
... denn: Die Verteilung der 
Eigentümer an der bundes-
weit installierten Leistung 
zur Stromerzeugung aus 
Erneuerbaren-Energien-
Anlagen 2016 zeigt: Privat-
personen sind weiterhin 
die mit Abstand wichtigsten 
Investoren für Erneuer-
bare-Energien-Anlagen, 
wie aus einer neuen Studie 
des Instituts trend:research 
hervorgeht. Ihnen gehört 
in Deutschland knapp ein 
Drittel der installierten 
Leistung zur regenerativen 
Stromproduktion.

METASTUDIE

Das Forschungsradar ist 
ein Webangebot der Agentur 
für Erneuerbare Energien. 
Die AEE bietet damit seit 
2011 einen Überblick über 
den Stand der nicht-techno-
logischen Forschung zu 
den Erneuerbaren Energien 
bzw. zur Energiewende. 
Metaanalysen, die verschie-
dene Studien zu bestimmten 
energiepolitischen Frage-
stellungen miteinander 
vergleichen, beschäftigen 
sich detaillierter mit einzel-
nen Aspekten der Energie-
wende und diesbezügli-
chen Gemeinsamkeiten 
und Unterschieden in den 
Forschungsarbeiten.

Mehr als drei Viertel der 
Vermeidungseffekte wurden 
dabei im Stromsektor 
erzielt, der Großteil davon 
durch den vom EEG unter-
stützten hochdynamischen 
Ausbau der Stromerzeu-
gung aus Sonne, Wind, 
Wasser, Biomasse und 
Geothermie. 

Die Grafik zeigt die 2017 
durch den Einsatz Erneuer-
bare Energien vermiedenen 
Treibhausgasemissionen 
in den Bereichen Strom, 
Wärme und Mobilität.

Diese Grafik ist Teil der 
Metaanalyse mit dem 
Thema „Digitalisierung 
der Energiewirtschaft“. 
Sie wollen relevante 
Informationen greifbar 
gestalten? Das können wir! 

Erneuerbare schaffen Inno-
vationen. Die Energiewende 
ist die notwendige Moderni-
sierung der Energiever-
sorgung. Ohne Umbau und 
Umstieg ist unser System 
nicht fit für die Zukunft.

Bürger wollen mehr 
Erneuerbare Energien, denn 
Erneuerbare schaffen einen 
Mehrwert für Verbraucher 
und machen es günstiger 
für alle. Die Energiewende 
ist Vorsorge.

Diese Grafik gehört zu 
den Bestsellern unter den 
Grafiken der AEE. Auch 
Sie möchten komplexe 
Sachverhalte ohne viel 
Worte anschaulich machen? 
Sprechen Sie uns an!
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Der Strommix in Deutschland im Jahr 2017
Mit rund 218 Milliarden Kilowattstunden lieferten Erneuerbare Energien rund ein Drittel der 
deutschen Bruttostromerzeugung und sind damit der wichtigste Energieträger zur Stromproduktion. 
Ihr Anteil am Stromverbrauch war 36,2 %

Quelle: AGEE-Stat, AGEB, Statistisches Bundesamt
Stand: 3/2018
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• Verbesserte Wetterprognosen
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Erneuerbare Energien in Bürgerhand
Verteilung der Eigentümer an der bundesweit installierten Leistung zur 
Stromerzeugung aus Erneuerbaren-Energien-Anlagen 2016 

Quelle: trend:research
Stand: 12/2017
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Durch Einspeisemanagement verlorene Stromerzeugung aus 
Erneuerbaren Energien
Statt Anlagen abzuregeln, könnte der bislang nicht genutzte Erneuerbaren-Strom 
z.B. auch zum Heizen eingesetzt werden („Sektorenkopplung“).
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Quellen: Bundesnetzagentur/Bundeskartellamt 
2016, 2017; BNetzA 2018
Stand: 6/2018
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WAS KÖNNEN WIR FÜR SIE TUN? 
GERNE BERATEN WIR SIE:

STROM

Ein Drittel des in Deutsch-
land erzeugten Stroms kam 
2017 aus Erneuerbaren 
Energien. Gemessen am 
Stromverbrauch machte der 
regenerative Anteil sogar 
36,2 Prozent aus. Gegen-
über 2016 nahm der Strom 
aus Sonne, Wind, Biomasse 
& Co. um 29,6 Milliarden 
Kilowattstunden (Mrd. kWh) 
oder rund 16 Prozent zu. 
Den größten Zuwachs 
konnte die Windenergie an 
Land verzeichnen, die rund 
36 Prozent mehr Strom 
bereitstellte als im Vorjahr. 
Hier machten sich vor allem 
die guten Windbedingun-
gen 2017 bemerkbar. Die 
Windenergie auf See sowie 
die Photovoltaik konnten 
ebenfalls leicht zulegen, 
Wasserkraft und Bioenergie 
verharrten auf Vorjahres-
niveau.

KLIMASCHUTZ

Das Thema Klimaschutz ist 
sehr komplex. Einerseits 
konnte Deutschland durch 
den Ausbau Erneuerbarer 
Energien schon erhebliche 
Mengen an Treibhausgasen 
einsparen. Andererseits ist 
die deutsche Energiepro-
duktion durch die gleich-
zeitig hohe Kohlenutzung 
CO₂-intensiv und das Regie-
rungsziel einer Reduktion 
der CO₂-Emissionen um 
40 Prozent bis 2020 wird 
wohl verfehlt werden. Hier 
muss entsprechend gegen-
gesteuert werden. Im Jahr 
2017 haben die Erneuer-
baren Energien Treibhaus-
gasemissionen in Höhe von 
rund 178,6 Mio t. CO₂-
Äquivalenten vermieden.

Durch Abregelung von 
Anlagen konnten 2017 mehr 
als 5 Milliarden Kilowatt-
stunden erneuerbarer Strom 
nicht genutzt werden. Die 
durch Drosselung Erneuer-
barer-Energien-Anlagen 
nicht erzeugte Strommenge 
hat sich in den vergangenen 
Jahren stark erhöht. Statt 
Anlagen abzuregeln, könnte 
der Strom zum Beispiel 
auch zum Heizen eingesetzt 
werden („Sektorenkopplung“).
Dadurch hätten im Jahr 
2017 knapp 224 statt 218 
Milliarden Kilowattstunden 
erneuerbarer Strom 
genutzt werden können. 

ERNEUERBARE SIND 
EIN MEHRWERT 
FÜR ALLE ...
... denn: Die Verteilung der 
Eigentümer an der bundes-
weit installierten Leistung 
zur Stromerzeugung aus 
Erneuerbaren-Energien-
Anlagen 2016 zeigt: Privat-
personen sind weiterhin 
die mit Abstand wichtigsten 
Investoren für Erneuer-
bare-Energien-Anlagen, 
wie aus einer neuen Studie 
des Instituts trend:research 
hervorgeht. Ihnen gehört 
in Deutschland knapp ein 
Drittel der installierten 
Leistung zur regenerativen 
Stromproduktion.

METASTUDIE

Das Forschungsradar ist 
ein Webangebot der Agentur 
für Erneuerbare Energien. 
Die AEE bietet damit seit 
2011 einen Überblick über 
den Stand der nicht-techno-
logischen Forschung zu 
den Erneuerbaren Energien 
bzw. zur Energiewende. 
Metaanalysen, die verschie-
dene Studien zu bestimmten 
energiepolitischen Frage-
stellungen miteinander 
vergleichen, beschäftigen 
sich detaillierter mit einzel-
nen Aspekten der Energie-
wende und diesbezügli-
chen Gemeinsamkeiten 
und Unterschieden in den 
Forschungsarbeiten.

Mehr als drei Viertel der 
Vermeidungseffekte wurden 
dabei im Stromsektor 
erzielt, der Großteil davon 
durch den vom EEG unter-
stützten hochdynamischen 
Ausbau der Stromerzeu-
gung aus Sonne, Wind, 
Wasser, Biomasse und 
Geothermie. 

Die Grafik zeigt die 2017 
durch den Einsatz Erneuer-
bare Energien vermiedenen 
Treibhausgasemissionen 
in den Bereichen Strom, 
Wärme und Mobilität.

Diese Grafik ist Teil der 
Metaanalyse mit dem 
Thema „Digitalisierung 
der Energiewirtschaft“. 
Sie wollen relevante 
Informationen greifbar 
gestalten? Das können wir! 

Erneuerbare schaffen Inno-
vationen. Die Energiewende 
ist die notwendige Moderni-
sierung der Energiever-
sorgung. Ohne Umbau und 
Umstieg ist unser System 
nicht fit für die Zukunft.

Bürger wollen mehr 
Erneuerbare Energien, denn 
Erneuerbare schaffen einen 
Mehrwert für Verbraucher 
und machen es günstiger 
für alle. Die Energiewende 
ist Vorsorge.

Diese Grafik gehört zu 
den Bestsellern unter den 
Grafiken der AEE. Auch 
Sie möchten komplexe 
Sachverhalte ohne viel 
Worte anschaulich machen? 
Sprechen Sie uns an!
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Mit rund 218 Milliarden Kilowattstunden lieferten Erneuerbare Energien rund ein Drittel der 
deutschen Bruttostromerzeugung und sind damit der wichtigste Energieträger zur Stromproduktion. 
Ihr Anteil am Stromverbrauch war 36,2 %
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bare 
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 in Echtzeit (Smart Meter)
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Statt Anlagen abzuregeln, könnte der bislang nicht genutzte Erneuerbaren-Strom 
z.B. auch zum Heizen eingesetzt werden („Sektorenkopplung“).
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land erzeugten Stroms kam 
2017 aus Erneuerbaren 
Energien. Gemessen am 
Stromverbrauch machte der 
regenerative Anteil sogar 
36,2 Prozent aus. Gegen-
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aus Sonne, Wind, Biomasse 
& Co. um 29,6 Milliarden 
Kilowattstunden (Mrd. kWh) 
oder rund 16 Prozent zu. 
Den größten Zuwachs 
konnte die Windenergie an 
Land verzeichnen, die rund 
36 Prozent mehr Strom 
bereitstellte als im Vorjahr. 
Hier machten sich vor allem 
die guten Windbedingun-
gen 2017 bemerkbar. Die 
Windenergie auf See sowie 
die Photovoltaik konnten 
ebenfalls leicht zulegen, 
Wasserkraft und Bioenergie 
verharrten auf Vorjahres-
niveau.
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der CO₂-Emissionen um 
40 Prozent bis 2020 wird 
wohl verfehlt werden. Hier 
muss entsprechend gegen-
gesteuert werden. Im Jahr 
2017 haben die Erneuer-
baren Energien Treibhaus-
gasemissionen in Höhe von 
rund 178,6 Mio t. CO₂-
Äquivalenten vermieden.
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stunden erneuerbarer Strom 
nicht genutzt werden. Die 
durch Drosselung Erneuer-
barer-Energien-Anlagen 
nicht erzeugte Strommenge 
hat sich in den vergangenen 
Jahren stark erhöht. Statt 
Anlagen abzuregeln, könnte 
der Strom zum Beispiel 
auch zum Heizen eingesetzt 
werden („Sektorenkopplung“).
Dadurch hätten im Jahr 
2017 knapp 224 statt 218 
Milliarden Kilowattstunden 
erneuerbarer Strom 
genutzt werden können. 
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Eigentümer an der bundes-
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zur Stromerzeugung aus 
Erneuerbaren-Energien-
Anlagen 2016 zeigt: Privat-
personen sind weiterhin 
die mit Abstand wichtigsten 
Investoren für Erneuer-
bare-Energien-Anlagen, 
wie aus einer neuen Studie 
des Instituts trend:research 
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den Stand der nicht-techno-
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Erneuerbare Energien vermieden den Ausstoß von 
178,6 Millionen Tonnen CO₂-Äquivalenten.

Digitalisierung in der Energiewirtschaft
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Erzeugung
• Automatisierte Steuerung

 zahlreicher dezentraler Anlagen
 (virtuelle Kraftwerke)

• Vorausschauende Instandhaltung,
 Fernwartung 

Verbrauch
• Verbrauchssteuerung (Lastmanagement)
• Ladesteuerung von Elektrofahrzeugen
• Ablesung und Übermittlung der Verbrauchsdaten 

 in Echtzeit (Smart Meter)
• Intelligente Steuerung von Haustechnik, 

 Heizung und Haushaltsgeräten (Smart Homes)

Vertrieb
• Zeitlich variable Tarife
• Datentransparenz

Handel
• Virtuelle Marktplätze und Plattformen
• Hochfrequenzhandel und Mikrotransaktionen
 mit automatisierter Abrechnung

• Peer-to-Peer-Handel, z.B. Mieterstrom,
 Nachbarschaftsmodelle

• Herkunftsnachweise/Zertifizierung

Netze
• Echtzeitdaten zu Erzeugung und
 Verbrauch, automatisierte Steuerungs-
 und Regeltechnik (Smart Grids)

• Systemdienstleistungen (z.B. Regelenergie)
 durch dezentrale Anlagen

• Verbesserte Wetterprognosen
• Netzdienliches Be- und Entladen 
 von Speichern
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Erneuerbare Energien in Bürgerhand
Verteilung der Eigentümer an der bundesweit installierten Leistung zur 
Stromerzeugung aus Erneuerbaren-Energien-Anlagen 2016 

Quelle: trend:research
Stand: 12/2017

Gesamt: 
100,3 GWel

Energieversorger (EVU):
10,3 %

Sonstige: 
1,0 %

„Große vier“ EVU:
5,4 %

Projektierer:
14,4 %

Fonds/Banken:
13,4 %

Landwirte:
10,5 %

Privatpersonen:
31,5 %

Gewerbe:
13,4 %
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Milliarden Kilowattstunden

Durch Einspeisemanagement verlorene Stromerzeugung aus 
Erneuerbaren Energien
Statt Anlagen abzuregeln, könnte der bislang nicht genutzte Erneuerbaren-Strom 
z.B. auch zum Heizen eingesetzt werden („Sektorenkopplung“).
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Quellen: Bundesnetzagentur/Bundeskartellamt 
2016, 2017; BNetzA 2018
Stand: 6/2018

abgeregelte Strommengen:
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SEKTORENKOPPLUNG

Kommunikation für die Energiewende
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https://www.unendlich-viel-energie.de/
mailto:B.Bischof%40unendlich-viel-energie.de?subject=Anfrage

